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Generation45plus:

das oft erwähnte „brach liegende Kapital“ – wofür eignen sie sich nicht?
Vom Grundeinkommen, der Langzeitarbeitslosigkeit bis zur Pension. Auf zu neuen Wegen…..?
Viele ältere Menschen, die gekündigt wurden, finden keine neue Beschäftigung. Währenddessen müssen sie diverse Jobcoaching- und Weiterbildungsmaßnahmen besuchen. Sind diese auch im Prinzip sinnvoll, so ändern sie selten etwas an der Situation älterer Arbeitsloser. 

Eine solche „Altersarbeitslosigkeit“ lässt sich mit einer Frühpension nicht vergleichen. Die psychische Belastung ist groß für die meisten Betroffenen. Viele dieser Menschen fühlen sich gedemütigt, haben sie doch häufig mit ihrem Erfahrungswissen viel zum Unternehmenserfolg beigetragen. In diesem Alter arbeitslos zu sein, bedeutet daher keineswegs, „mehr Freiheit“ zu genießen.

Das es unter der „Generation45plus“ ja sehr viele Personen gibt, die trotz einer Arbeitslosigkeit auch noch genügend Potentiale haben und sich nicht gleich wie hilflose und kranke Personen benehmen (müssen), darauf dürfte man in der Praxis noch nicht so richtig gekommen sein. 

Diese kompetenten, älteren Personen (aller Berufsgruppen und Ebenen) eignen sich auch nicht für den Weg hinunter zum „Grundeinkommen“, sicher ein wichtiges „letztes Netz“ für Personen, die nicht mehr können, aus welchem Grund auch immer. Die „Generation 45 plus“, also das so genannte „brach liegende Kapital“ eignet sich auch nicht dafür, dass sie jahrelang in einer Art „Notstandkorridor“ dahinvegetieren, ev. „erlöst“ von einer schwereren Krankheit, notgedrungen den Weg in die Berufsunfähigkeitspension anstreben. Viele sehr gute Leute finden nämlich keinen Job, das dürfte sich ja schon herumgesprochen haben (Ausnahmen, die wir Gott sei Dank auch in der Initiative nennen können, bestätigen halt nur die Regel). Und der Slogan „45 Jahre sind genug“ eignet sich auch nicht für Leute mit 45 oder 50 Lebensjahren, das geht sich nicht aus. Auch die sozialökonomischen Betriebe sind – derzeit – nicht für diese spezielle Zielgruppe konzipiert. 

Also müssen wir einen neuen Weg finden, einen Weg zwischen Grundeinkommen, Arbeitslosigkeit und Pension. Sonst sieht es nicht gut aus, mit unserer Gesellschaft. 
Ich halte sehr viel von „Forschung und Entwicklung“, aber in diesem Bereich kommt es mir so vor, als ob man die Leute zu Tode forscht und coacht. Viel klüger wird man nicht werden, jetzt müsste es zu einer praktischen Umsetzung und zu einem Wertewandel kommen. Das beginnt manchmal schon dort, wo Forschende oder Coachende selbst im 
Innersten die Älteren eher abwertig einschätzen. 

Aber da sind sie keineswegs alleine, mit dieser Einschätzung, so manche (eigentlich sehr viele) Agierenden in Politik, den Institutionen, sogar unter der eigenen Altersgruppe mangelt es an Solidarität. Jeder ist dann noch froh, dass er selbst noch nicht betroffen ist, steckt den Kopf in den Sand……
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Buch "Ohne Job mit 45+" 
Neuorientierung, Strategien und Perspektiven für Ältere 
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mehr: Pressemitteilung [image: image3.png]


Die Meinung Anderer... [image: image4.png]


...als Buchempfehlung der Stadt Wien unter "Besonders Lesenswertes"  
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"Buch der Woche“  (Economy Nr. 26 v. 19.1.07) 

 

Bericht Senior Consultant: Kapitel 4 - Initiativen, Modelle und Projekte in Österreich (auf den Berichtsseiten 109 und 110 wird unsere Initiative bewertet)
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